
Von  still bis CRESCENDO

Mit Musik von J.S. Bach und Familie nach Ansage

Klosterkirche, 5430 Wettingen

Clavichord -Tagung

mit Schlusskonzert

30. April 2022, 11:00 – 17:30

Konzert 16h00 mit: Stefan Müller, Klaviere 
Martin Pirktl, Gitarre 
Johann Sonnleitner,
¼-Ton Clavichord

Programm unter dem Motto:

Ablauf der Tagung

11.00 Ankunft der Mitglieder

- Standing Dinner

12.00 Besichtigung des Klosters

+ Instrumente

13.30 GV – 2022

16.00 Clavichord - Konzert mit

Stefan Müller und Martin Pirktl

  und Johann Sonnleitner 

17.30 Verabschiedung

Kurz-BIO Stefan Müller

Stefan Müller, Studium Klavier, Orgel und historische 
Tasteninstrumente (mit Auszeichnung) sowie Schulmusik und 
Chorleitung. Lehrer an der Kantonsschule Wettingen, 
Kirchenmusiker in Döttigen. Leitung des Konzertchores 
„Schola Cantorum Wettingensis“ und des Kirchenchores St. 
Josef, Horgen. Konzertätigkeit als Instrumentalist und 
Chorleiter, vor allem auf dem Gebiet der Alten Musik. 
Beschäftigung mit historischen Tasteninstrumenten und 
Studium deren Spielart. Auseinandersetzung mit den 
Tempoangaben des 19. Jh. Intensiver Einsatz für Neue Musik 
im erweiterten Tonsystem (24-tönige Tastatur) als Komponist 
und Interpret. Entwicklung neuer Instrumente und eigener 
Stimmungen. Rotkreuzpreis AG 2017 und NAB-Charity-Preis 
2020 für das „Musikalisches Fenster“, Musik auf der 
Palliativstation. Diverse CD-Veröffentlichungen, zuletzt „Bach 
ganz leise: Musikalisches Opfer“ und „Inventionen“ mit Martin 
Pirktl

Kurz-BIO Martin Pirktl

Martin Pirktl, Gitarrist, Studium an den Musikhochschulen von 
Zürich und Bern bei Walter Feybli und Stephan Schmidt. 
Konzertdiplom mit Auszeichnung. Als Gründungsmitglied der 
GNOM, Gruppe für Neue Musik Baden engagiert er sich für 
die Musik der Gegenwart. Als Solist wie als Kammermusiker 
hat Martin Pirktl mit Unterstützung mehrerer Institutionen 
zahlreiche Uraufführungen gespielt sowie 
Kompositionsaufträge vergeben. Dem gegenüber besteht eine 
starke Verbundenheit zur Musik der Familie Bach. Er tritt an 
zahlreichen international renommierten Festivals auf; auf 
mehreren CDs  finden wir Werke von Schweizer Komponisten 
aus dem Grenzbereich Klassik / Jazz. Die Aktivität mit dem 
Schauspiel von Schweizer Autoren liegt Ihm ebenfalls am 
Herzen.
Martin Pirktl lebt in Turgi AG; neben seiner Konzerttätigkeit 
unterrichtet er an der Kantonsschule Wettingen und der 
Musikhochschule Basel

Kurz-Bio Johann Sonnleitner

Geboren in Trofaiach, studierte Sonnleitner an der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien Orgel 
bei Alois Forer, Cembalo bei Eta Harich-Schneider und 
Schulmusik sowie Geschichte und Pädagogik an der 
Universität Wien. Er vervollständigte seine Ausbildung 
durch den Besuch von Meisterkursen der 
weltbekannten Organisten seiner Zeit. Er ist auch ein 
internationaler Konzertmusiker als Solist, 
Kammermusikpartner und Liedbegleiter.Seine 
Lehrtätigkeit beginnt er an der Wiener 
Musikhochschule. Eine sechsjährigen Assistenz bei 
Nikolaus Harnoncourt in Salzburg folgt. 1979 kam er als 
Dozent für historische Tasteninstrumente an die 
Zürcher Hochschule der Künste unterrichtete bis 2003 
auch regelmäßig an der Schola Cantorum Basiliensis. 
Seine Lehr- und Forschungstätigkeit im Hinblick auf 
historische Tempo- und Metronomangaben hat er in 
einer Reihe von Aufsätzen bereichert. Er komponiert 
Lieder, Chorwerke, Kammermusik und Musik für 24-
tönige Tasteninstrumente (Viertelton).
Er ist Mitglied der SCG. Mehr info: https://www.clavichordgesellschaft.ch/



Viertelton Musik und Clavichord?

Diese Musik-Gattung findet seinen Ursprung Anfang 20. JH
und lehnt sich an die ethnische Musik des Arabischen Raumes 
und der Frühzeit an.
Die Oktave wird gegenüber der westlichen klassischen Musik 
auf 24 Töne mit identischem Abstand von 50 Cent aufgeteilt.
Dies ergibt ein völlig neues Klangbild.

Wir hören auf dem von Fabian Sonnleitner gebauten, 
ungebundenen Clavichord mit eingeschobener 
Vierteltonklaviatur, Kompositionen von Johann Sonnleitner.

Wichtigste Merkmale:

Die Schwingungslänge wird nicht vom Hammer bestimmt

Je nach Anschlagstärke ertönt der Ton verschieden stark

Bei Festhalten der Taste bleibt der Ton aufrechterhalten bis 
zum Abklingen

Je nach Ausführung kann ein Fortepedal betätigt werden, das 
die Saitendämpfer anhebt und die  Töne weiter klingen lässt

Zusätzliche Funktionen sind möglich: Lautenzug
Celeste- Zug usw.

Man unterscheidet grundsätzlich 2 Ausführungen: 
Das Gebundene (siehe Bild oben) und das Ungebundene (siehe Titelseite)

Wichtigste Merkmale:

Die Schwinglänge der Saite wird durch Tangente und Steg 
bestimmt.

Ein Loslassen der Taste verstummt den Ton

Der Musiker kann ein Vibrato wir bei der Geige erzeugen

Der Klang ist sehr diskret und introvertiert

Beim gebundenen Clavichord können je nach Bauart und Epoche 
pro Saitenpaar mit 2 – 4 Tasten die Töne erzeugt werden

Beim ungebundenen Clavichord ist jedem Ton ein Saitenpaar 
(sprich Chor) zugeordnet

Das ClavichordDas Tafelklavier (Forte-Piano) Das Viertelton-Clavichord

Schwingungslänge

Anhängestift

Waagebalken

Dämpfung
Saite

Steg

Stimmwirbel

Tastenführungsrechen

Tangente

Taste




